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Zwei Berge gibt es,
auf denen es hell ist und klar,

 

5

den Berg der Tiere und
den Berg der Götter.

 

Dazwischen aber liegt das
dämmerige Tal der Menschen.
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15

Wenn einer einmal nach oben sieht,
erfaßt ihn ahnend
eine unstillbare Sehnsucht,
ihn, der weiß, daß er nicht weiß,
nach ihnen, die nicht wissen, daß sie nicht wissen,
und nach ihnen, die wissen, daß sie wissen.
(65 words)
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